Der Minstacher Sebastian Gruber gewinnt Inline-Einladungsrennen in Moskau
Am letzten Wochenende  fand in Moskau ein Inline-Alpin-Riesenslalom  statt.  Dazu wurde der ehemalige Junioren-Europameister Sebastian Gruber vom FC Chammünster  vom Skiclub Kant Moskau eingeladen. Am Freitag stand Einfahren auf der Strecke mitten in Moskau mit Fernblick auf den sieben Kilometer entfernten Kreml auf dem Programm. Auf dem Skigelände mit elf Schleppliften und einer Sprungschanze waren perfekte Trainingsbedingungen gegeben. Ein Schlepplift ermöglichte den schnellen Transport zum Start. Die Skipisten sind zwar nicht zu lang, das sehr steile Profil eignete sich aber ausgezeichnet zum Slalomsport. Die vielen asphaltierten Abfahrten ergaben ein ideales Pflaster für den Inline-Alpin-Sport. 
Für die Unterbringung und Verpflegung stand für die deutschen Sportler das Gelände des Skiclubs Kant zur Verfügung. Die bei einigen Rennen in Mitteleuropa startenden russischen Aktiven und Funktionäre hatten für Samstag eine Stadtführung und ein weiteres Training organisiert. Bei trockenem und warmem Wetter beeindruckten dabei vor allem der Rote Platz und der Kreml.

Am Sonntag stand dann ein Inline-Riesentorlauf mit 120 Startern auf dem Programm. Vor allem die zehn- bis zwölfjährigen Nachwuchsläufer der Russen lassen auf zukünftige starke Auftritte der Osteuropäer in den nächsten Jahren schließen. Ganz oben platzierte sich der  Minstacher Sebastian Gruber. Er  setzte sich gegen die Nationalmannschafts- bzw. Bayernkaderkollegen Moritz Nörl (DJK/SV Adlkofen) und Christoph Eder (TSV Kreuzberg) souverän durch. Nach dem ersten Durchgang war noch der beste Russe, Alexej Solovej ganz vorne mit dabei, musste aber mit seinem Sturz alle seine Chancen auf den Sieg begraben.
Dieses Wochenende startet Sebi Gruber mit einigen seiner Mannschaftskollegen beim CILA-Saisonfinale in Kralupy/Tschechien. Die Weber-Geschwister und Sigi Zistler besteiten ebenfalls das letzte Rennen der Inlinesaison 2009 in Winnenden bei Stuttgart. Dort stehen die deutschen Meisterschaften in der Kombination Slalom und  Nordic Blading an.

Text zu den Fotos:

Der Minstacher Sebi Gruber gewann letztes Wochenende den Inline-Riesentorlauf in Moskau.
Ganz oben auf dem Treppchen: Sebastian Gruber (FC Chammünster) vor Moritz Nörl (DJK/SV Adlkofen) und Christoph Eder (TSV Kreuzberg)
Sightseeing stand am Samstag auf dem Programm

